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Sfcagroadjc: nad) SBotfdjtift fce« ©icnflregtctncnt«:

3anuar, gebruar, SRooember, ©ejember: 6 Ufjr 30SK.;
SKärj, Slpril, ©eptember, Dftober: 5 Ufjt 30 SK.;
fötal, 3unl, 3uli, Stuguft: 4 Utjt 30 SKfn.

Sapfcnftrcid): 9 Ufjr.

ßeltefntfjcffung. 1) 3cbcn Sag '/* Stunben nad) fcer

SEagwadjc: antreten jur erfien Untetrldjtsflunbc. 1 ©tunbe

Untettfdjt.
2) gtüfjftütt. gür baffelbe werben 45 SKin. anberaumte.

3) ©eoann antreten jum Su«tütfcn. ©tcljlünttgc Slrbeit«'

jeit mit SRubepaufen, aber ob,nc ttntcrbredjtmg.

4) SKIttagcffcn 7» ©tunbe nad) bem ©inrürfetr.

5) Slufjicbcn bet SBadje nad) rcgtementatffdjct üorfdjtift.
6) SRad) bem SKIttagcffcn 1 ©tunbe Sdjuluntertidjt für ble

SJiadjfdjülcr (laut befonterer SBctotbnung).

7) SRadjmiltag: Sltbilt«jcit »on 4 ©tunben (Inbcgtlffen eine

qjaufe »on 30 SKinuten). ©le 3clt bc« antreten« wirb nad)

3a(jrc«jelt unb Umftänben, »out ÄrctSlnjlruftor fcjtgefcfct.

3n biefe SltbeflSjelt barf ba« antreten, fowie tie für ben

£eimmarfdj »om ©rctclcr« ober ©cljicpplak bcnctljlgte Seit nidjt
elngeredjnet »erben.

8) SRad) bem ©Inrücfen ble Slbcnbfuppe.

(gertfcfcung fotgt.)

Söertt. ©er SBunbcSratfj l;at für blc bdben IcmMiürtcn «Ba«

taltlone fcer Snfantcrle SRr. 47 unb 84 al« Äommanbanten be«

jclttjnct:
«Rr. 47 (Db« unb SRIoroafbcn) £rn. SBafentln Slättfer »on

§erg(«n.»l, tletjer ©djüjjenntajer.
fJtr. 81 (SlppcnjcH a.-SJllj. unb S.^tlj.) jptn. 3eb- Äoller in

ßerisau, bf«f)er ©cfjüljenliauptmami unb atbemajor beim ©d)ü|jcm
bataillon Der. 9.

Sil« Äommanbanten ber ©cnfebataWonc bc« auSjugc«, mit

SRajotätang, finb ernannt:

I. #r. Spictet>SKatlet, ©buarb, »on unb fn ©enf, bl«fj. SKajot
fm ©enetatjlab.

II. „ ». SKa», ©ouarb, »on Sern, in Biet, bf«fjcr £auptf
mann im ®cnieflab.

ITI. „ Slafcr, ©fcuorb, »on Sangnau (SBern), fn Süridj, bi««

tjec ©appcurljauptmann.

IV. „ Stifolc, Sßauf, »ott SBetn, fn 3nt.tlafcn, bl«lj. SKajor
fm ®cnfeflab.

V. 3äger, SBIltjelrn, »on nnb in SBrugg, bisher ®cnfc«

fjauptmann.

VI. Sodjcr, ©cuarb, »on Süridj, in Dbcrflrap, bi«t). Sßon«

tonnlcttyauptmann.

VII. „ ©djmiblin, Sffifffjelm, »on unb In SBafcl, bl«fj. ©enie«

bauptmattn.

VIII. „ gctrl, 3»ljann, Itt Sugano, bf«fjer ©appeutljaupt«
mann.

3m gernern tjat ber SBunbe«rat!j eine SReibe »on SScfötberun*

gen »on ©anitätäoffijicten »orgenommen jum Swecfe fcer ©rmög.-

lldjung ber gormation ber neuen ©anitätäfotp« unb einer ritt)«

tfgen Sutfieffung fcct SKIlitärärjte ju ten Sruppenforpf.

Serfdjtebeneg.

— (Sc^ren be« Äriege«.) (gortfefcung.) 3n ben

SBcrcfnigten ©taaten ijt ba« SBolf fcer Seuscraln. ©atjer
flammt alle SKadjt utfptünglfd) »ont SBolfc unb ble SJBaljl ber

Dffijiere burdj ble SKannfdjaftcn fft (m allgemeinen SRegel.

aber eine armee Ift nidjt etne populäre Drganifation, fonbern

eine 6efeelte SKafdjfne; ein 3njtrumcnt in ben fanben ber ©re»

cutloe, um bem ©efefce ©eborfam ju »etfdjaffcn unb bfe ©fjre

unb SBürce ber Station aufredjt ju crbalten. ©er Sßräjlbent al«

fcer fonjtltutionetle DDer&efeljl«f)aber (Commander-in-Chief) ber

atmee unfc SWatlne feilte bcpljafb tie SKadjt ber anfteftutig (mit

SBorbcfjalt fcer SBeflätigung fcurd) fcen ©cnat) fowoljl bei fcen

Dffijfetcn ber grefwitlfgen, al« bef fcenen ber regntäten armee

bcfijjcn.

Ätinc armee tarnt eine wltffame Sbätigfeit entfalten, wenn

fte nidjt eine ©Infjclt für fcie Slftion bittet, unb bie ©ewalt mup
»on oben unb nidjt »on unten fommen. ©er Sßräftbent bclcgiit
gewöbnlid) feine ©ewalt an ben ©ommantcr>in:©b;lcf nädift unter

Iljm, unb biefer an ben nädjften unb fo fott bi« ju bem nicbrfg--

ften Stuppenfommanbeur, wie gering aud) feine abtbeilung fein

mag. ©Icldjgültlg, »le Stuppen jufammenfemmen; wenn fie

aber einmal »ercinigt ftnb, fo ijt ter tjödjjlc Dffijier tem SRange

nad) »erantwortlfct) unb in golge beffen mit btt SBollmadjt bet

©fccutioe auskauftet, »eldje allein bem ©cfeje unb ber befte»

beuten Drbnung unterworfen Ijl. 3e einfadjer fca« SPrfnjfp,
fccflo gtöper fcie Sffiafjtfdjcinlldjfeit einet beftimmten #anbfung8«
weife, unb je weniger ein feutmanbirenter Dfftjicr »on ©ttjran«
fen unb SBorfdjriften gehemmt witfc, um fo gtöf;cr tfi bie SeBotJr»

fdjeinlidfelt, fcap er ten beften ©ebtaud) »on feinem Äommanbo
ntad)cn unb bie beften SRefnttate eitcidjcn wirb. — ©fe reguläre
atmee unfc tie SKtlitätüfabcmlc »on 5Dc(l=Sßolnt Ijaben bi« jefct

uub werben jweifeffe« audj in ber Sufunft einen tcidjlfdjen ©r«

fa& tüdjtiger Dffijiere für fünftige Ätiege liefetn; follte aber

ll)rc Sabl ungenügenb fein fo tonnen wir un« Immer auf tie
»ielen Jungen Scute »on ©rjicljiing unb ©fjaraftctjicufe »erlaffen,
wetdje Jene erfeben weiter, am ©djluffe unfete« SBürgcrfrfcgc«,
weldjct »fer 3abre ttäfjttc, waren einige unferer beften Äorp««
uttb ©l»ifion«generale, ferner Dffijfere be« ©tabe« »on bürget«

lldjcn SBefcbäftfgiingtn übet getreten. Slber id) erinnere mid),
bap felbfl ©Itfenlgcn, wetdje ben beften ©tfolg gehabt batten, e«

btfcancvtcn, nidjt in fiütjcrem Scben«altet Uiitcrtldjt in fcen ©le«

mcntarwiffenfdjaften ter Äriegäfunft geneffen ju baben, fca fte

itjn nun fn fcer gefäbrlldjcn unb fojtfpicffgcn ©djule le« wltflf«
djen Ätiege« batten r.adjfofcn müjfen.

Slber fcle Jpauptfdjwfcrlnicit wat unb wirb c« ferner fein, eine

gcnügenfcc Slnjaljl tüdjlijer ©cttaten jtt erlitten. SHMv »crfudj<
ten Jcbe« bei ben mobernen SBölfcrti befannle ©tjfteut, alle mit
meljr ober weniger ©tfolg. gtclwiaige Sfflctbung, Äonfctiptfen
unb ©teüocrtrctung. 3ebcr etfafjrcnc Dffijler wirb mfr aber,
wfe fd) glaube, jugeben, bap biejenigen SKannfdjaftcn, weldje fid)
beim auebrudje bc« Äriege« freiwillig anwerben licpcn, bfe bc«

flen waten, beffer al« Äonfcrlbltte unb »ici beffer n!« etfauftc
Stetl»ctttttcr. Sffienn ein SRegiment einmal fn einem ©taate

otganljitt unb fn ben ©icnfl bet SBcrcfnigten ©taaten übctnom<

men ifl, fo werten ble Dffijiere unb SKaniifdjaftcit bctifctbcn &;•
fcjjcn ber ©i«jfpltn untetwotfen, wie bie regulären Sruppen.
©Ic ftnb in feinem ©Inne „SKilijcn", fonbetn bilben einen

JIjcll ber Slrmee ber SBcrcfnigten ©taaten, bebaltcn nur ble SBe«

nennung bc« ©taate« a!« Äouocnicnj Sitel, fönnen aber au« ber

SRadjbarfd;aft ifjre« urfptünglldjcn DrganlfatleitJortc« weiter rc<

fttttirt werben, ©intnal orgaiiijirt, mup ta« SR.gfmcnt »ofljäf)(ig
crbalten werten, unb wenn c« fdjwitrlg wirb, nttljr SReftuten

ju wetben, fo follte bte Söfjnung »om Äongrcp ertjöljt werben,

anftatt bie Seute burdj SBermcljtung tc« ^lanbgelbt« fn SBerfu«

d)ung ju fütjten. ©enn fd) glaube, bap e« öfonomlfdjct gewefen

wäre, bfe Sötynuug auf 30 felbfl 50 ©otlar« monatlid) ju et«

fjötjen, anftatt be« SBctfptetfcen« »on 300 ober gar 600 ©otlar«
tn gotm »on $anfcgclb. ©egen fca« ©nbe le« Ätfcgc« ijibi fdj

oft ble ©olbaten flagcn fcörcn, bap ble ju §aufc gebliebenen Scute

mefjr ©otb, |)anbgtlo unb beffere SRabrung erhielten, al« fle, bfe

bodj äffen ©cfaljten unb StBcdjfclfäOen fcer ©djladjtcn unb SKätfc^e

gegen ben geinb au«gcfe(jt wären, ©er ©olbat abet mup

ba« ©efübl fjaben, bap tn Jefcem galle bfe ©»mpaitjfc bet SRegfc«

rung mebr für ©cnjcnlgcn ijl, weldjer fcdjtct, al« füt ©cnjcnlgcn,
weichet SBolljcl» oter SISad)tb(en(t ju Jpaufe tbut, unb wie bei ben

meiften Seuten ift tet SKapjiab für ten ©olbaten ber SBcttag bc«

©clbc«, ttc.§6[)e ber Söbnung. SRatütlld) mup ber ©olbat jum
©eborfam erjogen fein unb ,}ufrlebcn fein mit feinem Äommip«

btofce", „content witti his wages", aber wer im gelbe eine

armee fommanbirt fjat, fennt ben Untctfdjfcb jwifdjen einer wff«

tigen, jufrletencn SKaffe unb einer, weldje fldj ju beffagen ©runb

ju tjaben glaubt, ©ine Sltmee fo gut, al« ein Snblolbuum be<
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Tagwachc: nach Porschrift de« DienstreglementS:

Januar, Februar, November, Dezember: 6 Uhr 30 M,;
März, April, September, Oktober- S Uhr 30 M.;
Mai, Juni, Juli, August: 4 Uhr 3« Min.

Zapfenstreich: 9 Uhr.

Zeiteinthcilung. 1) Jeden Tig '/^ Stunden nach dcr

Tagwache: Antrctc» zur ersten Unterrichtsstunde, 1 Stunde
Untcrricht.

2) Frühstück. Für dasselbe wcrdcn 45 Min. anberaumte.

3) Sodann Antreten zum Ausrücken, Dreistündige Arbeitszeit

mit Ruhepausen, aber ohnc Unterbrechung.

4) Mittagessen '/> Stunde nach dcm Einrücken.

5) Aufziehen dcr Wache nach rcglcmentarischcr Vorschrift.
6) Nach dcm Mittagessen 1 Stunde Schulunterricht für die

Nachschüler (laut besonderer Vcrordnung).

7) Nachmittag: Arbeitszeit von 4 Stunden (inbegriffen eine

Pause von 30 Minuten). Dtc Zeit de« Antreten« wird nach

Jahreszeit und Umständen, vom Krcistnstruktor festgesetzt.

Jn diese Arbeitszeit darf daS Antreten, sowic rte für dcn

Hetmmarsch vom Erercler- oder Schießplatz benöthigte Zeit nicht

eingerechnet «erden.

8) Nach dcm Einrücken die Abcndsuppe.

(Fortsctzung folgt.)

Ber». Dcr BundeSrath hat für die beidcn kombinirten Va-

taillone der Infanterie Nr. 47 und 84 als Kommandanten

bezeichnet :

Nr. 47 (Ob- nnd Nidwalden) Hrn. Valentin Blättlcr «on

HergiSnyl, bishcr Schützcnmajor.

Nr. 3 t (Appcnzcll A. NH. und J,-Rh,) Hrn. Ich. Kollcr in

HeriSau, bishcr Schützenhauptmann und Aidemajor bcim Schützcn-

da taillon Nr. 9.

Al« Kommandanten dcr Geniebataillone de« Auszuges, mit

MajorSrang, sind ernannt:

I. Hr. Pictet'Mallct, Eduard, »on und in Gcnf, bish. Major
im Gcneralstab.

II. » ». May, Eduard, »on Bcrn, in Bicl, bishcr Haupt¬

mann im Gcnicstab.

Hl. „ Blascr, Eduard, »on Langnau (Bcrn), In Zürich, bis»

hc: Sappcurhauptmann.

IV. Risolo, Paul, «on Bern, in Jnterlaken, bish. Major
im Geniestab.

V. Jäger, Wilhelm, vo» nnd in Brugg, bisher Genie¬

hauptmann,

VI. Locher, Ecuard, »on Zürich, i» Oberstraß, bish. Pon-
tonntcrhauptmann.

VII. Schmidlin, Wilhelm, »on und in Basel, bish. Genie-

Hauptmann.

VM. Ferri, Johann, I» Lugano, bisher Sappcurhaupt¬
mann.

Im Fernern hat dcr Bundesrath cine Reihe von Beförderungen

von Sanitätsoffizieren vorgenommen zum Zwecke der Ermöglichung

der Formation der neuen Sanitätskorps und ctner
richtigen Zutheilung der Militärärzte zu dcn TruxpcnkorpS.

Verschiedenes.

— (Lehren de« Kriege«.) (Fortsetzung.) Jn den

Vereinigten Staaten ist da« Volk dcr Souverain. Dahcr
stammt alle Macht ursprünglich »cm Volke und die Wahl dcr

Olfiziere durch die Mannschaftcn ist im Allgcmcincn Rcgel.

Aber etne Armee ist nicht etne populäre Organisation, sondcrn

«ine beseelte Maschine ; cin Instrument in den Händen dcr Ere»

rutive, um dem Gesetze Gehorsam zu verschaffen und die Ehre
und Würde dcr Nation aufrecht zu erhalten. Dcr Präsident als

der konstitutionelle Oberbefehlshaber (Oc,mm»nàsr-iv-Odiek) dcr

Armce und Marine sollte dcßhalb die Macht cer Anstellung (mlt

1 —

Vorbehalt der Bestätigung durch den Senat) sowohl bei den

Ofsizieren der Freiwilligen, als bei denen dcr reguläre» Armee

besitzen.

Keine Armce kann eine wirksame Thätigkeit entfalten, wcnn
sie nicht cinc Einheit für die Aktion bildet, und dte Gewalt muß

von oben und nicht »on untcn kommcn. Dcr Präsident dclcgtit
gewöhnlich seine Gcwalt an dcn Commander,!,,, Chics näckst untcr
ihm, und dicser an dcn nächsten und so fort bi« zu dem niedrigsten

Truxpenkcmmandeur, wie gering auch seine Abtheilung scin

mag. Gleichgültig, «Ie Truppen zusammenkommen; wcnn sie

abcr einmal vereinigt sind, so ist der höchste Olfizicr dcm Range
nach verantwortlich und in Folge dessen mit der Vollmacht der

Executive ausgerüstet, welche allein dcm Gcsetze und der

bestehenden Ordnung unterworfen ist. Je einfacher da« Prinzip,
dcsto größer dic Wahrscheinlichkeit eincr bcstimmtcr, HandlungS-
wcise, und je weniger cin kcmmandircnder Ofsizicr »on Schranken

und Vorschriftcn gehemmt wtrd, um so größer ist dte

Wahrscheinlichkeit, daß cr den bcstcn Gebrauch »on scincm Kommando
machcn und die bcsten Resultate erreichen wirk. — Die reguläre
Armee und dic Militärakademie von West-Point haben bis jetzt

und werden zweifellos auch in der Zukunft eincn reichlichen Ersatz

tüchtiger Offiziere für künftige Kricgc liefern; sollte aber

ihrc Zahl ungcnügcnd scin, so könncn wir un« Immer auf lie
vielen jungcn Lcutc «on Erzieln!,,» nnd Charaktcrstäikc verlassen,

wclche jcne ersetzen welder. Am Schlüsse uiisereS Bürgerkrieges,
welcher »ier Jabre währtc, warcn einige unserer besten KorpS-
und DivIsionSgcnrrale, fcrncr Ofsizicrc dcS Stabes, »on bürgcr-
lichen Beschäftigungen übe,getreten. Abcr tch erinnere mich,
daß sclbst Dicjcnigcn, wclche dcn bcstcn Erfolg gchabt hatten, es

becaucltcn, nicht in frühcrern LcbcnSalter Unterricht in dcn Ele-
mcntarwissenschaften dcr KricgSkunst gcnosscn zu haben, da sie

ihn nun in dcr gcfZhrlichcn und kostspieligen Schulc res wirklichen

Kricgcs hatten nachlolcn müssen.

Abcr die Hauxlschwierinkci, war und wird cS fcrncr sein, eine

genügende Anzahl tüchligcr Soldaten z» crhaltcn. Wir «ersuch-
tcn jcdcS bci den modcrncn Völkcrn bekannte System, alle mit
mehr oder wcnigcr Erfolg. Frciwlllige Werbung, Konscription
und Stellvertretung. Jeder clfahrenc Offizicr wird mir aber,
wie ich glaube, zugeben, daß diejenigcn Mannschaften, wclche sich

bcim Ausbruche dcS Krieges freiwillig anwerben ließen, die
besten warcn, bcsscr als Konscribi, te und viel besser als erkaufte

Stellvertreter. Wcnn ctn Ncgimcnt cinmal in cinem Staate
oiganisirt und in rc» Dicnst dcr Wcrctntgten Staaten übcrnom^

m-n ist, so wcrdcn die Ofsizicrc und Mannschaftcn dcnsclbcn Ge»

sctzcn dcr Disziplin unterworfen, «ie die regulären Truppen.
Sic sind in keinem Sinne „Milizen', sondcrn bilden einen

Thcil dcr Armcc ter Vereinigten Staaten, behalten nnr die

Benennung des Staates als Konvcnienz Titel, könncn abcr aus dcr

Nachbarschaft ihrcS ursprünglichen OrganisattonSorteS wcitcr rc-
krutirt wcrdcn. Einmal organisirt, muß das Regiment vollzählig
crhaltcn «crdcn, und wcnn cs schwierig wtrd, mehr Rckrutcn

zu wcibcn, so sollte dte Löhnung »om Kongreß erhöht werden,

anstatt die Leute durch Vermehrung des Handgeldes tn Versuchung

zu führen. Dcnn tch glaube, daß e« ökonomischer gewesen

wäre, die Löhnung auf 30 sclbst bv Dollars monatlich zu

erhöhen, anstatt des Versprechens »on 300 oder gar 600 Dollars
in Form »on Handgeld. Gegcn das Ende des Kriege« habe ich

est die Soldaten klagen hören, daß die zu Hause gebliebenen Leute

mehr Sold, Handgelo und bessere Nabrung erhielten, als stc, die

doch allcn Gefahren und Wechselföllen der Schlachten und Märsche

gcgcn dcn Fcind auSgcsetzt wären. Dcr Soldat aber muß

da« Gcfühl habcn, daß tn jedem Falle dte Sympathie dcr Rcgicrung

mchr für Denjenigen ist, welcher fechtet, al« für Dcnjcntgcn,
wclcher Polizei» oder Wachtdicnst zu Hause thut, und wic bci den

mcistcn Leuten tst der Maßstab sür den Soldatcn dcr Bctrag dcs

GeldcS, tic HSHe dcr Löhnung. Natürlich muß dcr Soldat zum

Gchorsam erzogen sei« und .zufrieden sctn mit scincm Kommißbrode',

„oontent vit» Kis wages-, abcr wcr im Felde eine

Armee kommandirt hat, kcnnt den Unterschied zwischen etncrmil»

ligen, zufriedenen Masse und einer, welche flch zu beklagen Grund

zu habe» glaubt. Eine Armee so gut, al« ein Individuum be<
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fifct eine ©ccfe unb fein ©enetal fann ba« »ode Sfßerf fi'iner
armee leiften, wenn er ntdjt bi e ©eelen feiner Scute ebenfo wie

ibte Äötpet unb SBcine fotttmanbltt.

©er gtöptc geljter, weldjen wtr Im SBütgetfrlcgc begingen, wat
fcle 3lit unt Sffieife fcer SBeförtctitng unb fcct SRefrutitung. SBenn

SRegimenter burdj bie gcwöbnlidje Slbnutjung be« ©tenfte« rebu«

cltt waten, fo fdjufcn wir gewöbnlid), anjlatt biefelben ju ctgän«

jen unb bie SBacanjcn unter fcen Dfpjieten fcurd) ble beften

Unteroffijiere uttb Seute au«jufüüen, ganj neue SRegimenter mit

neuen Dberflcn, §auptleutcn (©apltain«) unb SKannfdjaftcn, in.
fcem wir bie alten etptobten SBataillone ju blopcn ©fclctotganl«
fatlonen fjerabfdjwinbcn llcpen. Sffia« bie greiwilligen anbcttlfft,
fo glaube fdj, tap bie angcfcgcnfjc ft ausfdjtieplfdj ben ©taaten

übertaffen wurfce, unb leb erinnere mid) fcap Sffii«conpn feine

SRegimenter mit SRefruten gefüllt erbielt, wäljrenb anbere ©taaten

iljren SBebarf gewöljrttidj fcurdj neue [Regimenter etgänjten, unb

fcer ©tfolg war, fcap wlt ein Sffii«conftn-SRcgiment bem Inneren

Sfficttlje nad) einet SBrlgafce glefdjflcUtcn. SKciitcr SKdnung nadj

waten 500 SWann, weldje matt einem alten unb erfahrenen SRe«

gimente clnrelljte, meljr wenb, at« 1000 SKann in gorm eine«

neuen SRegiment«, benn bie erftcren wutben butd) ©inwfrfung
guter unb erfahrener Äapitän«, Sieutenant« unb Unterofftjiere
balb ju SBetctancn wäbrenb bie unteren gcwöljnlldj für ein

3al;r nidjt ju braudjen waren, ©ie beutfdje SKetbote ber SRcfru«

tirung ifl elnfad) »otlfoinmen unb e« ifl fein ©runb »ortjanben,

warum »ir jie nfcfjt befolgen foltten.

SBei einer matfdjirenfcen Äolonne follte e« al« gute Drbnung bc«

tradjtet wetten, 5000 SKann auf eine engltfdje SRelle jn reebnen,

fo bap ein »olle« Korr« »on 30,000 SK. einen SRaum »on fed)«

SKcilen einttebmen wütbe, aber mit Srain« unb Kcfcroearlltlcrie
wlrfc tajlelbc ftd) alter Sffiafirfdjeinlldjfclt nad) woljl bis auf 10
SKeilen au«fceljnen. auf einem langen unb tegcttcdjtcn SKatfdje

muffen tie ©Ioifionen uttb SBrigaben ber SSlc abrocctjfeln unb

•bie Slbtbeilung an fcer Sfite mup fetjt ftüt) am SKotgen aufbre«

eben unb jwei ober fjödjften« jwei unb eine ^albe SKclle pro
©tunbe marfdjlren, fo bap pc um SBiittag in« SBioouaf rücfen

fann. ©elbft bann werben bie Slbttjeilungen ber Dueue unb ble

Srain« faum »or SRadjt ba« Säger erreidjen. Sfyeoretifdj betrad)<

tet mup eine matfdjircnbe Äolonne foldje Dtbnung beroabren,

bap pc bef einfachem „#alt" unb »gtont" natt) redjt« ober linf«
pcb, tn ©djladjtlinie bepnoet. ©ie« aber ijl feiten bet gatt unb

gewöbnlid) werben ©cpfotjentenl« nadj »orwätt« gemadjt, Inbem

Jebe SBrigabe nad) ber glanfe In fenfredjter SRidjtung redjt« obet

linf« in eine ibrer ©teüung In ber ©djladjtlinie nabe SBoption

gebradjt uttb bott entwldelt »Itb. 3n einer foldjen ©djladjt«
llnie »ürbe eine SBtigabe »on 3000 SK. 3nfanter(e eine SKeile

gront einnehmen, abet füt eine ftatte @d)ladjttinte feilte man

5000 SKann mit jwei SBattetien für jebe SKclle redjnen ober eine

©(»ipon, welcbe eine beppeite Slnle mit ©djüfecn unb SRcfcrse

auf eine SWetlc gront liefern wütbe.

©fe ©rnäljrung efner atmee ifi ein ©egenftanb »on tjödjft ct
Sffiteejtfgteit unb erfotbett bie gröpte aufmetffantfeft bc« ©eneral«,
ber mit ber güljrung eine« gelbjuge« betraut Ift. Um ftatt,
gtfunb unb ju ben gtöpten ptjqpfdjen anftrengungen följfg ju
fein, braudjt ber ©cttat Im ©anjen brei SBfunb SRafirung pro
Sag unb ba« Sßferb ober ber SKautefel jwanjtg SBfunb pro Sag.
Sffienn ein ©eneral pdj einen Ucberfdjtag über bie Duantität ber

SRafjrung unb gouragc madjt, weldje eine armee »cn 50,000
ober 100,000 SKann bebarf, fo tann er juerft woljl tnutljlo«
werben unb fjfcr fp efn guter ©tab notbwenbig, obglcfd) ber

©enerat nidjt bfe SBetantwortlfdjfeit auf Iljn abwäljen far.n. ©t
mup bem ©egenfianbe fetne perfönlldje aufmerffamfeit juwenben ;

benn fcie armee beruljt auf ifjm allein, unb er barf pd) nfemat«

einem Sweifet über bie Sfjatfadje Eingeben bap Ifjre ©rlficnj
an SBldjtlgtelt alle anberen ©rwägungen überwiegt, unb wenn
fcer ©olfcat einmal kaoon überjeugt Ift, bap SWeS, wa« In ber

SKöglldjfeit tag, für ifjn gctljan ift, fo ift et aud) tmmet wittig,
bie gröpten ©ntbctjrungcn ju ertragen. SEBa^tfc^efnlfd) $at fefne

atmee iemal« efne tetdjete ©rfaHrung nad) btefer Sfiutjtung, at«

tlcjenfge, weldje idj »on 1864 — 65 fommanbirte.

Unfere Dpcratlon«baP« war fn (Jca«f)»ltle, wcfdje« fcurdj ©Ifen.
bahnen unb fcen ©umbctlanb glttp »etforgt würbe; »on bott
fübtte eine ©ifenbabn naa) ©battanooga einer jweiten SBap«,

uub »on ba eine clnglclpgc SBatjn nad) »otwärt«. Sic SBoträtlje
famen täglidj nad) ber gtont, aber Idj bcmütjte mid), einen »ollen

SBroolant für jwanjig Sage Im SBotau« ju erlangen, ©iefe
SBoträlfjc befanben pd) gcwöljnKdj in ben Sffiaggon«, weldje an
bie Äorp«, ©blponcn unb SRegimenter »erUjeilt, erfabvenen

Duartlcrmeipern unb Äomntlffärcn übergeben unb fcen SBcfeljlcn

fcer ©encrale, weldje Hefe abtljcilungen fommanfcirten, übetwle«

fen wutfcen. ©ie »urben gewöljntfdj auf ©runb »on SBtoolfionS«

SRappottcn übergeben, bod) mupten blcfc genau reoiblrt werben;
benn oft wollten blc Dberften SRequiptfcnen für eine gröpere

©tärfe ertjeben, al« pe fm ©efedjtStapport angegeben tjatten.

SRatürtld) bepnbct pdj immer eine gute Slnjabt SRtdjtfonibattanlen
bef einer Slrmee, aber nadj forgfältlger SBrüfung befdjtänfte fdj

itjre Satjl auf 25°/o fcct ©ffiftloftätfe unb ba« war nod) liberal,
©in gewöfjnlldjcr armeepreoiantwagen, »on fedj« SKautefcln ge»

jogen, ttägt ungefätjr 3000 SBfunb nett:, »a« fcem SBroolant el«

ne« ganjen SR;g(mentS pro Sag entfptld)t; wenn ber SBroolant«

beautte aber SÄlnbolclj bet Äolonne nadjttelbcn läpt, fo fann et

ben 3"|alt eine« Sffiagen« at« füt jwei Sage Unterljalt eine«

SRegiment« »on 1000 SKann redjnen. ©a aber ein Äotp« für
jwanjig Sage SBroolant fcctad)lrung«fäHg Ijalten mup, fo bebatf

c« 300 foldjet Sffiagen al« SBrooiantfotonnc; füt gourage, SKu«

nilion, SBeflcibung unfc anfcere SBorrätfjc fft c« aber nötfilg, 300

Sffiagen metjr, ofcer 600 fn Sltlem für ein armeeforp« jur ©i«>

poptlon ju Ijaben.

©fcfclben muffen unter ber unmittelbaren Äontrole bc« Äorpä«

fommanbeur« ftetjen, weldjer fte inbefj fcen ©l»lponcn, SBtigafccn

unb felbft einjelnen SRegimentern jutljcllen wirb. 3cfcc« SRcgf«

ment mup gewötjnlld) wenfgften« einen Sffiagen jut Hnterbrln«

gung »on SBoträUjen jur ©läpoption baben, unb Jebe Äompagnie

jwei SBacfcfel, fo bap ba« SRegiment, am Seftfmmungäorte ange«

langt, immer auf eine SKaljtjelf redjnen fann, ofjne auf weitete

Stafn« ju warten.

auf langen SKärfdjen muffen Slrtillerie unb Äolonnen Immer

ba« SBotredjt ber ©trapen geniepen unb bie Stuppen pdj Sffiege

nadj einer Seite Improoipren, wenn Pe nidjt bette eine SBtüde

ju benufcett genölljlgt pnb. ©le Stain« müjfen SBefcecfung fjaben

jum ©djujjc unb jur £ülfe an fdjledjten SffiegcftcHen. Su ble«

fem Swcde fft aber eigene Umpdjt unbebingt nötljlg; fccntt wenn

fcle. fommanbirenben Dfpjicte nidjt ibte befonbere aufmerffamfeit
batauf »etwenben, fo wetben pe ibte Stain« mit Selten, ©cpäcf

unb felbft ©ewefjren uub Sornlftcrn ber SBcgleftmannfdjaften bc«

laben pnben. 3cbet ©olbat aber mup, wenn er nidjt ftanf obet

»etwunbet Ift, fetn ©ewefjr unb ©cpätf inet. 40—60 SBattonen,

feine ©eefe, ertra ein SBaar ©otfen unb §ofen In gorm efner

©cbärpe »on ber linfen ©djultcr nad) ter redjten ©eite an

©teile eine« Sotnifter« tragen unb in feinem SBrobbcutel etwa«

SBrob, gefegte« gleffd), ©alj unfc Äaffee mit pdj fütjten. 3dj
bin nidjt bafür, bap ber ©olbat ju »iel fcbleppen foll, aber Ind.

Älclcung, Sffiaffen unb Suärüftung fann er ungcfäbr 50 SBfunb

tragen, cfjnc feine ©efunbfjeft unb SBeweglldjfcit ju beeinträchtigen,

©ine einfadje SBeredjnung jeigt, bap bet einer foldjen SBclajiung

eine« ©Injelnen ein Äorp« ble Sabung »on 500 Sffiagen forttc«

wegt — efne gewattfge ©rtefdjterung be« Srafn«."

(gortfefcung folgt.)

©oeben erfdjien unb ift burd) atte SBudEjljanb'

lungen ju bejieben:

Unfete

Stotkreituua, auf ba8 ^djiHjenpfetljt
in ber ©d)titebt.

gt. 8. 48 ©eiten. SBrei« 60 SBf.
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sitzt etne Seele und kein General kann da« volle Werk seiner

Armee leisten, wenn cr nicht dte Seelen setner Lente ebenso wic

thre Körper und Beinc kommandirt.

Der größte Fehler, welchen wtr im Bürgerkriege beginge», war
die Art und Wcisc dcr Beförderung und dcr Rekrutirung, Wenn

Regimcntcr durch dic gewöhnliche Abnutzung des Dienstes reducirt

waren, so schufcn wtr gewöhnlich, anstatt dieselben zu crgän»

zen und die Vacanze» unter den Ofsizicrcn durch die besten Un>

teroffizterc und Leute auszufüllen, ganz „cue Regimenter mit

neuen Obcrstcn, Hauptleutcn (Capital»«) und Mannschaften, in,
dcm wir die alten erprobten Bataillone zu bloßen Skeletorgant-
saiivnen herabschwindcn ließen. WaS die Freiwilligen anbetrifft,
so glaube tch, daß die Angelegenheit ausschließlich dcn Staatcn
übcrlasscn wurdc, nnd Ich crtnnere mtch, daß Wisconsin scine

Regimenter mit Rckrutcn gefüllt erhiclt, während andere Staaten

ihren Bedarf gewöhnlich durch neue Regimenter ergänzten, und

der Erfolg war, daß mir cin Wisconsin-Regiment dem inneren

Werthe nach einer Brigadc gleichstclltcn. Meincr Meinung nach

warcn 501) Mann, welche man einem allen und erfahrenen

Regiment« einreihte, mchr werih, als IWO Mann in Form eines

neuen NcgimcnIS, denn die ersteren wurden durch Einwirkung
guter und erfahrener Kapitäns, Lieutenants und Unterofsiziere
bald zu Veteranen, während die letzteren gewöhnlich für ein

Jahr nicht zu b-auchcn waren. Die deutsche Methode dcr Rckru-

ti rung ist cinfach vollkommen und eS ist kein Grund vorhanden,

warum wir sie nicht befolgen sollten.

Bei ciner marschirende» Kolonne sollte cê als gute Ordnung
betrachtet weiden, 5OlX) Mann auf eine englische Meile zu rechnen,

so daß ein »ollcS KorxS »on 3OMi) M. einen Raum »on sechs

Meilen cinnchmen wmde, aber mit Trains und Ncscrvearttllerie
wird dassclbc sich aller Wahrscheinlichkeit nach wohl bis auf It)
Meilen ausdehnen. Auf cinem langen und regelrechten Marsche

müssen die Divisionen und Brigaden der Töte abwechseln und

die Abtheilung an der Tête muß sehr früh am Morgen aufbrc-
chen und zwei vder höchstens zwei und cine halbe Meile pro
Stunde marschiren, so daß sie um Mittag ins Bivouak rücken

kann. Sclbst dann werden die Abthcilungcn der Queue und die

Trains kaum »or Nacht das Lager crrcichcn. Theoretisch betrachtet

mnß einc marschirende Kolonne solche Ordnung bewahren,

daß sie bei einfachem „Halt' und »Front" nach rechts cder links

sich tn Schlachtlinie befindet. Dies aber tst selten dcr Fall und

gewöhnlich werden Dcployemcnls nach vorwärts gemacht, indem

jede Brigade nach der Flanke in senkrechter Richtung rechls oder

ltvks tn eine ihrer Stellung tn der Schlachtltnie nahe Position

gebracht und dort entwickelt wird. Jn einer solchen Schlachtltnie

würde eine Brigade von 3000 M. Infanterie eine Meile

Front einnehmen, aber sür eine starke Schlachtlinte sollte ma«

5000 Mann mit zwci Batterien für jede Meile rechnen oder eine

Division, welche eine doppelte Linie mit Schützcn und Rcserve

auf eine Meile Front liefern winde.

Die Ernährung einer Armee ist ein Gegenstand von höchster

Wichtigkeit und erfordert dte größte Aufmerksamkett des Generals,
der mit der Führung eine« FeldzugeS bctraut ist. Um stark,

gcsund und zu dcn größten physischen Anstrengung?» fähig zu

sein, braucht der Soldat im Ganzen drei Pfund Nahrung pro
Tag und da« Pferd oder der Maulesel zwanzig Pfund pro Tag.
Wenn ein General sich einen Ueberschlag über die Quantität dcr

Nahrung und Fourage macht, welche eine Armee von 50,000
oder 100,000 Mann bedarf, so kann er zuerst wohl muthlos
werden und hicr ist ein gutcr Stab nothwendig, obgleich der

General nicht die Verantwortlichkeit auf ihn abwälzen kann. Er
muß dem Gcgcnstande seine persönliche Aufmerksamkeit zuwenden;
denn dtc Armcc beruht auf ihm allein, und er darf sich niemals

einem Zweifel über die Thatsache hingeben, daß thre Existenz

an Wichtigkeit alle anderen Erwägungen überwiegt, und wenn

der Soldat einmal davon überzeugt ist, daß Alles, was in der

Möglichkeit lag, für ihn gethan tst, so ist er auch immer willig,
die größten Entbehrungen zu ertragen. Wahrscheinlich hat keine

Armee jemals eine reichere Erfahrung nach dieser Richtung, als

diejenige, welche Ich »on 1364 — 65 kommandirte.

Unsere OpcrationSbafiS war in Nashville, welche« durch Eisen-

bahnen und den Cumberland Fluß »ersorgt wurde; von dort
führte eine Eiscnbahn nach Chattanooga, eincr zweiten Basis,
und von da eine eingleisige Bahn nach vorwärts. Dtc Vorräthe
kamen täglich nach der Front, aber Ich bemühte mich, einen »ollen

Proviant sür zwanzig Tage tm Voraus zu erlangen. Diese

Vorräthe befanden sich gewöhnlich in den Waggons, welchc an
die KorxS, Divisioni» und Regimenter »ertheilt, erfahrene»

Quartiermeistcr» und Kommissären übergeben und den Befehlen
dcr Generale, welche diese Abtheilungen kommandirten, überwiesen

wurdcn. Sie wurden gewöhnlich auf Grund von Proviflons-
Rapportcn übergeben, doch mußten dtese genau revidirt werdcn;
denn ost wollten die Obersten Requisitionen für einc größere

Stärke erheben, als sie im Gefechtsrapport angegeben hatten.

Natürlich befindet sich immer eine gute Anzahl Nichtkombattanten
bet einer Armee, aber nach sorgfältiger Prüfung beschränkte tch

ihrc Zahl auf 25V« dcr Effektivstärke und das war noch liberal.
Ein gewöhnlicher Armccprrviantmagcn, von sechs Mauleseln

gezogen, trägt ungefähr 3000 Pfund nette, »aê dem Proviant
eines ganzcn Regiments pro Tag entspricht; wenn der Proviantbeamte

aber Rindvieh der Kolonne nachiretbcn läßt, so kann er

den Inhalt eincs Wagens als für zwci Tage Unterhalt eine«

Regiments von 1000 Mann rechnen. Da aber cin KorpS für
zwanzig Tagc Proviant dctachirungSfärig halten m^ß, so bcdarf
cS 30V solcher Wagen als Proviantkelonne; für Fourage,

Munition, Bekleidung und andere Vorräihc ist cS aber nöthig, 300

Wagen mehr, oder 600 in Allem für ein Armeekorps zur
Disposition zu haben.

Dieselben müssen unier dcr unmittelbaren Kontrole deS Korps-
kommandeur« stchen, welcher sie indeß den Divisionen, Brigaden
und sclbst cinzclncn Regimentern zutheilen wird. Jede« Regiment

muß gewöhnlich wenigstens eincn Wagen zur Unterbringung

von Vorräthen zur Disposition haben, und jede Kompagnie

zwei Packesel, so daß das Rcgiment, am Bestimmungsorte
angelangt, immer auf eine Mahlzeit rechnen kann, ohne auf wettere

Trains zu warten.

Auf langen Märschen müsscn Artillerie und Kolonnen immcr
das Vorrccht dcr Straßen gcnteßen uno die Truppen sich Wege

nach einer Scite Improvisircn, wenn sie nicht beide eine Brücke

zu bcnutzen genöthigt sind. Die Train« müssen Bedeckung haben

zum Schutze und zur Hülfe an schlechten Wcgcstellen. Zu
diesem Zwecke ist aber eigene Umsicht unbedingt nöthig; dcnn wenn

die. kommandirenden Ofsiziere nicht ihre bcsondcre Ausmcrksamkcit

darauf verwenden, so werden sie ihre Train« mit Zcltcn, Gepäck

und selbst Gewehren und Tornistern dcr Bcgleiimannschaften
beladen sinden. Jeder Soldat aber muß, wcnn er ntcht krank oder

verwundet ist, sci» Gewehr und Gepäck incl. 40—60 Patronen,
seine Dccke, extra ein Paar Socken und Hosen in Form einer

Schärpe »on der linkcn Schultcr nach der rcchtcn Scite an

Stelle cines Tornisters tragen und in seinem Brodbeutel etwa«

Brod, gekochte« Fleisch, Salz und Kaffee mit sich führen. Ich
bin nicht dafür, daß der Soldat zu »icl schleppen soll, aber incl.

Klelcung, Waffcn und Ausrüstung kann er ungefähr 50 Pfund

tragen, rhne seine Gesundheit und Beweglichkeit zu beeinträchtige».

Eine einfache Berechnung zeigt, daß bet eincr solchen Belastung
eines Einzelnen ein KorpS die Ladung von 5<X) Wagen fortbewegt

— eine gewaltige Erleichterung des Trains."

(Fortsetzung folgt.)
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